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Der private, öffentliche Ort:  
Hans Peter Feldmann saniert für skulptur projekte münster 07 die 
Toilettenanlagen auf dem Domplatz 
 
 
Seit Anfang der Woche geht eine weitere Künstlerarbeit für skulptur projekte 
münster 07 (17.06 – 30.90.07) in die Realisierung: Die unterirdischen Toiletten 
auf dem Domplatz, eine der letzten „Bedürfnisanstalten“ in der Stadt, werden 
nach den Vorgaben des Künstlers Hans Peter Feldmann (geb. 1941) 
renoviert. Für die Zeit der Bauphase sind die Räume gesperrt und werden 
durch mobile Toilettenanlagen ersetzt. 
 
Den schlechten Zustand der Domplatz-Toiletten macht der Düsseldorfer 
Künstler zum Ausgangspunkt seiner künstlerischen Arbeit. Sein Projekt, die 
Toilettenräume von Grund auf zu sanieren, zielt darauf ab, den Besuchern 
den angenehmen Besuch einer öffentlichen Toilette zu ermöglichen. Dazu 
gehören zunächst rein bauliche Veränderungen wie die Entkernung der 
bestehenden Anlage. 

Daran anschließend sind aber auch ästhetische Entscheidungen ein wichtiges 
Anliegen des Künstlers, um die neue Anlage zu einem positiven Ort zu 
machen. Neben vielem anderen gehört hierzu die Neuausstattung der Anlage 
mit hochwertiger Badkeramik, farbigen Fliesen und einer pointierten 
Lichtführung ebenso wie die Sanierung der zu den Toiletten führenden 
Treppenanlage, der Fenster und Türen sowie die Installation einer 
Lüftungsanlage. Zusätzlich dazu wird der Künstler großformatige Blumenbilder 
für die Toiletten schaffen. Bestandteil der Projektes ist außerdem, die 
Münzeinwürfe zu entfernen: Nach der Sanierung wird die Benutzung der 
Toiletten kostenlos sein.  

 



 

Die Idee, die öffentlichen Toiletten zum Ausgangspunkt seiner künstlerischen 
Arbeit zu machen, kann als eine Dienstleistung an eine breite Öffentlichkeit 
verstanden werden, bei der es darum geht, dem notwendigen Toilettengang 
seinen unangenehmen, negativen Beigeschmack zu nehmen und ihn statt 
dessen zu einer Selbstverständlichkeit im städtischen Alltag werden zu 
lassen. 

Unterstützt wird das Projekt von der Stadt Münster und der Firma Villeroy & 
Boch. Träger der Ausstellung skulptur projekte münster 07 sind der 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL), die Stadt Münster und das Land 
Nordrhein-Westfalen.  
Dank geht an die Firma Geberit und die Firma Hansa Metallwerke AG. 
 

Pressekontakt: 
Claudia Miklis, 0251 5907-309 oder 0251 591-235 
presse@skulptur-projekte.de 
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skulptur projekte münster 07 - Information 
 
Im Sommer 2007 finden zum vierten Mal die skulptur projekte münster 07 statt. Die Ausstellung 
lädt seit 1977 im zehnjährigen Rhythmus Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt ein, ihre 
Werke in der Stadt entstehen zu lassen. Münster ist so zu einer internationalen 
Referenzadresse für zeitgenössische Kunst im öffentlichen Außenraum geworden. Inzwischen 
sind rund 40 Skulpturen in der Stadt Zeugen der Skulptur Projekte. Die „Giant Pool Balls" 
(1977) von Claes Oldenburg am Aasee gelten heute sogar als ein Wahrzeichen der Stadt. 
Kuratoren der Ausstellung sind Kasper König und Brigitte Franzen, assoziierte Kuratorin ist 
Carina Plath. Die skulptur projekte münster 07 finden ab Mitte 2007, parallel zur documenta in 
Kassel, statt (17. Juni bis 30. September 2007). Sie werden über 100 Tage Stadt und Region 
unmittelbar prägen. 1997 kamen mehr als 500.000 Besucher nach Münster, um die Arbeiten 
von Künstlern aus 25 Ländern kennen zu lernen. Träger der Ausstellung sind der 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL), die Stadt Münster und das Land Nordrhein-
Westfalen. Veranstalter ist das LWL-Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte in Münster. 
Förderer sind unter anderen die Kulturstiftung des Bundes, die Kunststiftung NRW, die 
Kulturstiftung der Westfälischen Provinzial Versicherung und die Sparkasse Münsterland Ost. 
 


